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A N  D E N  E I N W O H N E R R A T

Motion SP-Fraktion / Grüne: Jubiläumsgeschenk 1000 x 1000  (vgl. Rückseite)

Stellungnahme: Der Vorstoss wurde an der Sitzung des Einwohnerrats vom 29. März 2004 ein-
gereicht.

Anlässlich der Beratung von Gesch. Nr. 83, Krediterteilung für die 1000 Jahr-
Feier vor zwei Jahren, ist im Rat bereits eine Diskussion betreffend Stiftungs-
gründung im Hinblick auf das Jubiläum geführt worden. Damals wurde der Vor-
schlag gemacht, anstelle des vom Gemeinderat beantragten Kredits für eine
Feier, diesen Betrag in eine Jubiläumsstiftung mit nachhaltigem Zweck zu ver-
wandeln. Die Ratsmehrheit verwarf jedoch den Rückweisungsantrag der FDP-
Fraktion zu Gunsten der Durchführung des gestellten Kreditbegehrens für einen
dreitägigen Grossanlass auf dem Margarethenhügel und stimmte dem erforderli-
chen Kredit von CHF 650'000.00 am 22. April 2002 grossmehrheitlich zu.
Die daraufhin am 27. Mai 2002 eingereichte Motion der SP-Fraktion für eine Ju-
biläumsstiftung wurde am 23. September 2002 nicht an den Gemeinderat über-
wiesen. Die Idee der Errichtung einer Stiftung im Zusammenhang mit der Jahr-
tausendfeier ist daher bereits eingehend abgehandelt und zweimal abgelehnt
worden.

Infolge des ausserordentlich guten Rechnungsabschlusses 2003 hat  der Ein-
wohnerrat den Steuersatz für die Einkommens- und Vermögenssteuer des Jah-
res 2004 in zwei Schritten von 51 % auf 48 % gesenkt. Der Gemeinderat hat in
seinem Bericht an den Einwohnerrat festgehalten, dass selbst bei einem Steuer-
satz von 47 % der geforderte durchschnittliche Selbstfinanzierungsgrad von 100
% erreicht würde. In Anbetracht der gegen Ende der Finanzplanperiode begin-
nenden Grossinvestition für ein neues Alters- und Pflegeheim hat der Gemeinde-
rat aber darauf verzichtet, den finanziellen Spielraum vollständig auszuschöpfen.
Mit der Ausscheidung eines Betrags von einer Million Franken würde dieser
Handlungsspielraum im Rahmen der künftigen Budgets für Beiträge an Binnin-
ger oder Binningen nahe stehende Institutionen indessen stark eingeschränkt.
Denn der Betrag kann nicht aus einer bestehenden Reserve ausgeschieden
werden, sondern müsste aus der Laufenden Rechnung in einem Jahr oder in
Teilbeträgen über eine bestimmte Periode finanziert werden. Der Betrag ent-
spricht rund 1,5 Steuerprozenten.

Antrag: Die Motion der SP-Fraktion / Grünen wird nicht an den Gemeinderat überwiesen.
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